
Herzlich willkommen zum Online Seminar

Aktuelle Regelungen der Öko-VO zu 
Gemeinschaftsweiden und konv. 
Pensionstieren
Beginn: 10 Uhr Bild getestet?

Ton getestet?

Chat gefunden?

Bei technischen Problemen

0711 550 939-77

Referentin:
Annika Lenz
Annika.lenz@bioland.de

In Kooperation mit 



Annika Lenz, Bioland Beratung
9. Februar 2024, 10-11:30 Uhr

Aktuelle Regelungen der Öko-VO zu 
Gemeinschaftsweiden und konv. Pensionstieren



• Technische Probleme? 
Schreibt in den Chat

• Fragen können nach jeder Themeneinheit gestellt werden:

Schreibt hierzu in den Chat 

•
oder hebt die gelbe Hand

•→Wir rufen Euch auf und Ihr schaltet dann Eure Kamera und Mikrofon ein

3

Wie könnt Ihr Euch während des Online-Seminars 
einbringen?



Annika Lenz und Jonathan Kern, Bioland Beratung



An diesem Seminar wirken mit: 

• Vielen Dank für die Zuarbeit 
von Matthias Stein, 
Kontrollgesellschaft 
Ökologischer Landbau

• An Georg Eckert, ABCert

• Und an Martin Weiß, Bioland 
Beratung

• Annika Lenz, Bioland Beratung
• Jennifer Shuler, BLHV
• Timo Manger, Naturland Beratung



1. Einführung

2. Kurzer Überblick: Was ist politisch gelaufen? (Jennifer Shuler)

3. Aktuelle Regelungen

4. Arbeitshilfen

5. Exkurs: Runder Tisch für Weidegemeinschaften im Schwarzwald 
(Timo Manger)

6. Zusammenfassung und Abschluss
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Agenda



Einführung1



Die nachfolgenden Regelungen gelten nur für 
Baden-Württemberg!
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• Anpassungsbedarf durch die neue EU-Öko-VO ab 1.1.2023

• Grundsatz: Auf Öko-Flächen soll Öko-Produktion stattfinden!

• Kontrollbehörde: Eine dauerhafte, strukturelle Bewirtschaftung von 
ökologschein Weiden nur durch die Beweidung durch nichtökologische 
Tiere ist nicht möglich. 

• Nutzung von Bio-Weiden durch konventionelle Tiere nur als Nach-
oder Nebennutzung möglich.

• Regelungen waren zunächst nur für 2023 gültig, Überführung nun in 
dauerhafte Regelungen mit kleineren Änderungen (Stand 1.2.2024)

Einführung

Rechtlicher Hintergrund
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Einführung

Wer ist betroffen? 

Öko-Betriebe mit konv. 
Pensionstieren

Gemeinschaftsweiden 
(Bio oder konv.) mit 

gleichzeitiger Haltung von 
Bio- und konv. Tieren

Beschicker von 
bisherigen Bio-Weiden, 

die aus der 
Zertifizierung aussteigen

Konv. Betriebe, die ihre 
Tiere auf Öko-Weiden 

bringen



Politische Arbeit2



Aktuelle Regelungen3



1. Pensionstiere: zeitlich unbegrenzt im Öko-Betrieb
a) Pensionspferde

b) Andere Pensionstiere, Hobbytiere des Betriebs, Gnadenbrottiere

2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von Öko-Flächen 
durch konv. Tiere (die nicht zum Öko-Betrieb gehören)

a) Wanderschäfer oder Hobbytiere

b) Tiere eines anderen landw. Betriebes

3. Gemeinschaftsweiden (mit/ohne Bio-Zertifizierung)

09.02.2024 13

Begriffsdefinition

Tiere



• Hauptnutzung (keine flächenscharfe Betrachtung)
◦ überwiegend, mehrheitlich, über 50 %

◦ Freiheiten erkennbar: €, TM, ha, Zeitfenster … 

• Ökologische Nutzung
◦ Beweidung durch Öko-Tiere

◦ Ernte von Bio-Heu/Silage/Grünfutter oder auch Einstreu

◦ Erzeugung anderer Produkte (z.B. Streuobst, Obst, …)

◦ Energetische Verwertung des Aufwuchses (z.B. Biogasgewinnung)
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Begriffsdefinition

Ökologische Hauptnutzung der weidefähigen Öko-Flächen

Überwiegende ökologische Nutzung plausibel machen



1. Pensionstiere: zeitlich unbegrenzt im Öko-Betrieb
a) Pensionspferde

b) Andere Pensionstiere, Hobbytiere des Betriebs, Gnadenbrottiere

2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von Öko-Flächen 
durch konv. Tiere (die nicht zum Öko-Betrieb gehören)

a) Wanderschäfer oder Hobbytiere

b) Tiere eines anderen landw. Betriebes

3. Gemeinschaftsweiden (mit/ohne Bio-Zertifizierung)
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Begriffsdefinition

Tiere



Regelungen wie bisher: 

• Pensionspferde müssen ins Kontrollverfahren eingebzogen 
werden.

• Ökologische Haltung und Fütterung.

• Vorgaben zur Herkunft werden nicht angewendet.

• Keine Öko-Vermarktung
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1. Pensionstiere (zeitlich unbegrenzt im Öko-Betrieb)

a. Pensionspferde



1. Pensionstiere: zeitlich unbegrenzt im Öko-Betrieb
a) Pensionspferde

b) Andere Pensionstiere, Hobbytiere des Betriebs, Gnadenbrottiere

2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von Öko-Flächen 
durch konv. Tiere (die nicht zum Öko-Betrieb gehören)

a) Wanderschäfer oder Hobbytiere

b) Tiere eines anderen landw. Betriebes

3. Gemeinschaftsweiden (mit/ohne Bio-Zertifizierung)
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Begriffsdefinition

Tiere



Regelungen wie bisher: 

• Tiere müssen ins Kontrollverfahren eingebzogen werden.

• Ökologische Haltung und Fütterung.

• Vorgaben zur Herkunft werden nicht angewendet.

• Keine Öko-Vermarktung.

• Geringer Umfang (außer bei Gnadenbrottieren)

• Keine gleichzeitige Haltung derselben Tierart als produktiver 
Betriebszweig.
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1. Pensionstiere (zeitlich unbegrenzt im Öko-Betrieb)

b. Andere Pensionstiere, Hobbytiere des Betriebs, Gnadenbrottiere



1. Pensionstiere: zeitlich unbegrenzt im Öko-Betrieb
a) Pensionspferde

b) Andere Pensionstiere, Hobbytiere des Betriebs, Gnadenbrottiere

2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von Öko-Flächen 
durch konv. Tiere (die nicht zum Öko-Betrieb gehören)

a) Wanderschäfer oder Hobbytiere

b) Tiere eines anderen landw. Betriebes

3. Gemeinschaftsweiden (mit/ohne Bio-Zertifizierung)
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Begriffsdefinition

Tiere



unter folgenden Voraussetzungen möglich:

• Die Weidenutzung durch nichtökologische Tiere ist bei der jeweiligen 
Ökokontrollstelle vorab anzuzeigen.

• Die Hauptnutzung der weidefähigen Öko-Flächen findet durch das Öko-
Unternehmen statt.

• Gleichzeitig auf der Öko-Fläche gehaltene ökologische und konventionelle 
Tiere sind über die Einzeltierkennzeichnung eindeutig identifizierbar. (keine 
Herdentrennung notwendig!)

• Das Öko-Unternehmen muss folgende Aufzeichnungen führen: 
◦ Nennung des Herkunftsbetriebes der nichtökologischen Tiere
◦ Weidetagebuch (Auflistung der betreffenden Öko-Weideflächen, Beweidungszeitraum)
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2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von 
Öko-Flächen durch konv. Tiere
a. Wanderschäfer oder Hobbytiere



1. Pensionstiere: zeitlich unbegrenzt im Öko-Betrieb
a) Pensionspferde

b) Andere Pensionstiere, Hobbytiere des Betriebs, Gnadenbrottiere

2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von Öko-Flächen 
durch konv. Tiere (die nicht zum Öko-Betrieb gehören)

a) Wanderschäfer oder Hobbytiere

b) Tiere eines anderen landw. Betriebes

3. Gemeinschaftsweiden (mit/ohne Bio-Zertifizierung)
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Begriffsdefinition

Tiere



unter folgenden Voraussetzungen möglich:

• Die Weidenutzung durch nichtökologische Tiere ist bei der jeweiligen 
Ökokontrollstelle vorab anzuzeigen.

• Die Hauptnutzung der weidefähigen Öko-Flächen findet durch das Öko-
Unternehmen statt.

• Gleichzeitig auf der Öko-Fläche gehaltene ökologische und 
konventionelle Tiere sind über die Einzeltierkennzeichnung eindeutig 
identifizierbar. (keine Herdentrennung notwendig!)
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2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von 
Öko-Flächen durch konv. Tiere
b. konv. Tiere eines anderen Betriebes



Folgende Aufzeichnungen sind erforderlich:

• Nennung des Herkunftsbetriebs der konv. Tiere
• Weidetagebuch (Auflistung der betreffenden Öko-Weideflächen, 

Beweidungszeitraum)

Bestätigung des entsendenden konv. Betriebs: 
• Die Futterversorgung zu einem untergeordneten Anteil über die 

Beweidung der Ökoflächen erfolgt.
• Eine „Umweltgerechte Aufzucht“ der konv. Tiere erfolgt (siehe Liste 

Förderprogramme)
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2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von 
Öko-Flächen durch konv. Tiere
b. konv. Tiere eines anderen Betriebes



• FAKT II:
◦ A2 - Silageverzicht im gesamten Betrieb (Heumilch)

◦ B1.2 - Extensive Bewirtschaftung bestimmter Grünlandflächen ohne N-Düngung in 
Betrieben ab 0,3 RGV/ha Grünland

◦ B3.2 – Bewirtschaftung von artenreichem Dauergrünland mit mind. 6 Kennarten

◦ B4 - Extensive Nutzung von § 30 BNatSchG / § 33 NatSchG - Biotopen

◦ B5 - Extensive Nutzung der FFH-Lebensraumtypen Flachland- und Bergmähwiesen

◦ B7 - Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel auf Grünland

◦ D2 - Ökologischer Landbau

◦ E10 - Mehrjähriger leguminosenbetonter Ackerfutterbau

◦ G1 - Sommerweideprämie
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Begriffsdefinition

Aufzucht in „umweltverträglicher Weise“



• Ausgleichszulage (AZL)

• Landschaftspflegerichtlinie (LPR)
◦ A1 - Vertragsnaturschutz auf landwirtschaftlichen Flächen

• Öko-Regelungen der 1. Säule:
◦ ÖR 4 - Extensivierung des gesamten Dauergrünlandes des Betriebes

◦ ÖR 5 - Extensive Bewirtschaftung von Dauergrünlandflächen mit mindestens vier 
Kennarten

◦ ÖR 7 – Anwendung von durch die Schutzziele bestimmten 
Landbewirtschaftungsmethoden auf landw. Nutzflächen in Natura 2000-Gebieten
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Begriffsdefinition

Aufzucht in „umweltverträglicher Weise“



• Leitfragen
◦ Bezieht sich die genannte Förder-Maßnahme (FAKT, ÖR, ..)  auf die tatsächlich auf 

der ökologischen Weide befindlichen nichtökologischen Tiere?

◦ Stehen die Flächen des nichtökologischen Betriebes, auf die sich die Nachweise 
beziehen, in einem Zusammenhang mit der Tierhaltung?

◦ Decken die Nachweise im Wesentlichen den nichtökologischen Aufzuchtzeitraums 
ab?

• Plausibilisierung vorab durch 
◦ Beschreibung 

◦ Belege für Förder-Maßnahmen (FAKT, ÖR, ..) im konventionellen Betrieb
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Begriffsdefinition

Aufzucht in „umweltverträglicher Weise“



1. Pensionstiere: zeitlich unbegrenzt im Öko-Betrieb
a) Pensionspferde

b) Andere Pensionstiere, Hobbytiere des Betriebs, Gnadenbrottiere

2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von Öko-Flächen 
durch konv. Tiere (die nicht zum Öko-Betrieb gehören)

a) Wanderschäfer oder Hobbytiere

b) Tiere eines anderen landw. Betriebes

3. Gemeinschaftsweiden 
a) ohne Bio-Zertifizierung

b) Mit Bio-Zertifizierung
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Begriffsdefinition

Tiere



• Weiden, die traditionell gemeinschaftlich genutzt werden. 

• Gemeindeland (Common land) = landwirtschaftlich genutzte 
Flächen, die von dem landwirtschaftlichen Betrieb genutzt wird, 
ihm aber nicht unmittelbar gehört, d.h. Fläche, an der gemeinsame 
Rechte bestehen (Allmende)
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3. Gemeinschaftsweiden

Begriffsdefinition



Voraussetzung für Gemeinschaftsweiden als Futtergrundlage für Bio-Tiere

• Seit min. drei Jahren keine konv. Maßnahme auf der Fläche.

• Nicht-Ökologische Tiere müssen auf umweltverträgliche Weise 
aufgezogen worden sein (siehe Liste Fördermaßnahmen)

• Einzeltierkennzeichnung

• Während der Weidezeit werden keine Bio-Produkte gewonnen (z.B. 
Milch), bzw. es erfolgt eine „adäquate Trennung“

!!! Eine Trennung der konv. und Bio-Tiere wird nicht mehr gefordert !!!
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3. Gemeinschaftsweiden

a. Ohne Bio-Zertifizierung



Dokumentation: 

- Erklärung der Weidegemeinschaft

Evtl. Kontrolle der Gemeinschaftsweide im Rahmen der Kontrolle des 
Bio-Betriebs

09.02.2024 30

3. Gemeinschaftsweiden

a. Ohne Bio-Zertifizierung



1. Pensionstiere: zeitlich unbegrenzt im Öko-Betrieb
a) Pensionspferde

b) Andere Pensionstiere, Hobbytiere des Betriebs, Gnadenbrottiere

2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von Öko-Flächen 
durch konv. Tiere (die nicht zum Öko-Betrieb gehören)

a) Wanderschäfer oder Hobbytiere

b) Tiere eines anderen landw. Betriebes

3. Gemeinschaftsweiden 
a) ohne Bio-Zertifizierung

b) Mit Bio-Zertifizierung
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Begriffsdefinition

Tiere



Nachweis, dass die Hauptnutzung durch Öko-Tiere erfolgt 

→Öko-Weidetiere > 50 % 

Nachweis, dass alle Tiere aus umweltverträglicher Aufzucht stammen.

!!! Eine Trennung der konv. und Bio-Tiere wird nicht gefordert (sofern über 
Einzeltierkennzeichnung eindeutig identifizierbar) !!!
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3. Gemeinschaftsweiden

b. Mit Bio-Zertifizierung



1. Pensionstiere: zeitlich unbegrenzt im Öko-Betrieb
a) Pensionspferde

b) Andere Pensionstiere, Hobbytiere des Betriebs, Gnadenbrottiere

2. Konv. Weidetiere: zeitlich begrenzte Beweidung von Öko-Flächen 
durch konv. Tiere (die nicht zum Öko-Betrieb gehören)

a) Wanderschäfer oder Hobbytiere

b) Tiere eines anderen landw. Betriebes

3. Gemeinschaftsweiden 
a) ohne Bio-Zertifizierung

b) Mit Bio-Zertifizierung
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Begriffsdefinition

Tiere

Keine relevanten 
Änderungen

Keine relevanten 
Änderungen

Hauptnutzung Bio
Herkunft der Tiere

Hauptnutzung Bio
Herkunft der Tiere

Nachweis umwelt-
gerechte Aufzucht



Arbeitshilfen4



• Formulare zur Beschreibung der Situation und erforderliche 
Nachweise (von Kontrollstellen)

• Keine Pflicht zur Verwendung, auch andere 
Form/Mitteilungen/Dokumentation möglich.

• Vor Beginn der Weidesaison an Kontrollstelle schicken!! 

Arbeitshilfen

Beschreibung der konv. Pensionstierhaltung

Die folgenden Formulare sind in Kürze abrufbar auf 
der Homepage der Kontrollstellen 
(Kontrollgesellschaft, ABCert, ggf. weitere 
Kontrollstellen)
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Öko-Betrieb bzw. öko-zertifizierte 
Weidegemeinschaft mit 
Beweidung durch nicht-
ökologische Tieren
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Nicht-ökologische 
landwirtschaftliche Betriebe, die 
Tiere auf Öko-Weideflächen oder 
auf eine Gemeinschaftsweide (auf 
der auch Öko-Tiere weiden) bringen.
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Nicht öko-zertifizierte 
Weidegemeinschaften (mit Öko-
Weidetieren) 



Exkurs: Runder Tisch 
Gemeinschaftsweide5



Zusammenfassung6



• Die Bürokratie wird nicht weniger

• Proaktiv plausible Vorschläge erarbeiten: Pensionsweidekonzept für 
Einzelbetriebe 

• Durch frühe Beschreibungen kann von der rechtlichen Seite das 
„Go“ eingeholt werden

• Regionale Konzepte erarbeiten

• Mit vereinten politischen Kräften sind (kleine) Verbesserungen 
möglich.
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Zusammenfassung
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